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Kurzfassung: Pflegekräfte leiden signifikant häufiger an muskuloskeletta-
len Erkrankungen als andere Berufsgruppen. Zur Reduzierung der Muskel-
Skelett-Belastungen muss der Arbeitgeber in der Gefährdungsbeurteilung 
Maßnahmen festlegen. Hierunter fallen zum Beispiel rückengerechte Ar-
beitsweisen und der Einsatz technischer Hilfsmittel. Muskel-Skelett-Belas-
tungen, die aufgrund einer unzureichenden Gestaltung von Medizinproduk-
ten resultieren, werden vor dem Produktkauf nicht ausreichend berücksich-
tigt. Gründe hierfür sind, dass diese Informationen nicht zur Verfügung ste-
hen und nur mit hohem Aufwand selbst ermittelt werden können. Damit 
diese produkt-assoziierten Belastungen reduziert werden können, wird eine 
Methodik benötigt, die Gesundheitseinrichtungen unterstützt, Medizinpro-
dukte hinsichtlich ihrer verursachenden physischen Belastung zu verglei-
chen. Zu diesem Zweck wurde in zwei Pilotprojekten die IMPULS-Methodik 
entwickelt. Das Akronym setzt sich aus den Schritten Ideenfindung, Markt-
recherche, Partizipation, Untersuchung, Lösungsdarstellung und der Veröf-
fentlichung einer Schrift zusammen. So ermittelt die Methodik zusammen 
mit medizinischem Personal belastende Arbeitsprozesse und untersucht 
diese an marktrelevanten Produkten anhand messtechnischer Methoden. 
In den Pilotprojekten wurden die Aktionskräfte beim Ziehen und Schieben 
von zwölf Personenliftern sowie die Hand-Armbelastung beim Aufrüsten 
von sieben Hämodialysegeräten gemessen. Die geprüften Personenlifter 
halten normative Grenzwerte und Akzeptanzwerte ein. Jedoch unterschei-
den sich die Konstantkräfte beim Schieben zwischen dem niedrigsten Wert 
(FLif A = 25,4 N; SD = 1,2 N) und dem höchsten Wert (FLif B = 50,9 N; 
SD = 3,3 N) um 104 %. Beim Aufrüsten von Hämodialysegeräten führen die 
Pflegekräfte im Mittel 30 (SD = 4) Handlungsschritte mit vier unterschiedli-
chen Greifarten durch. Zwischen den Geräten treten deutliche Unterschiede 
beim Verbinden des Schlauchsets mit dem Dialysator auf. Der Unterschied 
zwischen dem niedrigsten gemessenen Drehmoment (MDia A = 0,22 Nm) 
und dem höchsten Drehmoment (MDia B = 0,94 Nm) beträgt 327 %. Die ent-
wickelte IMPULS-Methodik bietet Gesundheitseinrichtungen zusätzliche 
Kriterien, die Gesundheit des Personals in Kaufentscheidungen von Medi-
zinprodukten zu berücksichtigen. Die Wirkung auf die Kaufentscheidung 
muss in zukünftigen Studien evaluiert werden. 
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